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Vorwort 


César  Franck,  geboren  am  10.  Dezember  1822  in  Lüttich, 
machte  schon  in  früher  Jugend  durch  bemerkenswerte 
pianistische  Fertigkeiten  und  modische  Gelegenheitskom¬ 
positionen  auf  sich  aufmerksam.  Sein  von  Ehrgeiz  besessener 
Vater,  der  ihn  als  „Wunderkind"  heraussteilen  wollte,  gab  ihn 
zur  musikalischen  Ausbildung  auf  das  Konservatorium  seiner 
Heimatstadt  und  erreichte  1837  auch  seine  Zulassung  zum 
Pariser  Conservatoire.  Hier  studierte  Franck  Klavier  und 
Kontrapunkt  und  wurde  in  der  Klasse  von  François  Benoist 
erstmals  an  die  Orgel  herangeführt.  1844  übernahm  er  die 
Position  des  zweiten  Organisten  an  der  Kirche  Notre-Dame 
de  Lorette  in  Paris.  Dem  kirchenmusikalischen  Dienst  sollte 
Franck  zeitlebens  verbunden  bleiben,  indem  er  über  die 
Tätigkeit  an  St.  Jean -St.  François  (1851  -57)  im  Jahre  1858 
schließlich  an  die  Kirche  Ste. Clotilde,  ebenfalls  in  Paris, 
berufen  wurde.  Hier  versah  er  zunächst  sowohl  das  Kapell¬ 
meister-  wie  das  Organistenamt,  beschränkte  sich  aber  nach 
Fertigstellung  der  großen  Cavaillé-Coll-Orgel  auf  die  Funk¬ 
tion  als  organiste  titulaire,  und  die  Zuständigkeit  fürdie  vokale 
Kirchenmusik  ging  schon  1859  an  Théodore  Dubois  über. 
Neben  seinem  Organistenamt  an  Ste.  Clotilde  wurde  Franck 
1 872  als  Nachfolger  von  Benoist  die  Leitung  der  Orgelklasse 
am  Conservatoire  angetragen;  weit  über  das  Orgelfach  hin¬ 
aus  wurde  er  hierzum  einflußreichen  musikalischen  Erzieher 
einer  eingeschworenen  Schülergeneration.  César  Franck 
starb  am  8.  November  1 890  in  Paris.  Als  Organist  und  Impro¬ 
visator  von  seinen  Zeitgenossen  bewundert,  liegt  Francks 
musikhistorische  Bedeutung  als  Komponist  in  dem  Bestre¬ 
ben,  „die  Einfachheit  und  Überschaubarkeit  der  Form,  die 
aus  der  Erbschaft  des  Klassizismus  stammte,  mit  der  Kompli¬ 
zierung  der  Harmonik  [...]  in  Verbindung  zu  bringen".1 

Zu  den  Kompositionen  von  César  Franck,  die  einen  festen 
Platz  im  Konzertrepertoire  einnehmen,  gehören  vor  allem 
seine  Symphonie  in  d-Moll,  die  Symphonischen  Variationen 
für  Klavier  und  Orchester,  die  Violinsonate  A-Dur  und  selbst¬ 
verständlich  die  großen  Orgelwerke.  So  gilt  Franck  auch 
hauptsächlich  als  ein  Instrumentalkomponist,  während  etwa 
der  Wert  seiner  Opern  sowie  seiner  geistlichen  und  weltli¬ 
chen  Vokalmusik  allgemein  geringer  geschätzt  wird.2  Die 
wohl  einzige  Ausnahme  von  dieser  Beurteilung  bildet  das 
von  Franck  selbst  als  sein  Hauptwerk  betrachtete  Oratorium 
Die  Seligpreisungen  ( Les  Béatitudes );  dessen  Vollendung  fällt 
in  jene  letzte  Schaffensperiode,  die  nach  Zahl  und  Qualität 
der  Werke  den  ohnehin  unbestrittenen  Gipfel  des  Franck- 
schen  Schaffens  darstellt. 

Der  überwiegende  Teil  von  Francks  Sakralmusik  datiert  aus 
seinem  mittleren  Lebensabschnitt.  Die  Werke  dieses  Genres 
waren  offensichtlich  von  den  Erfordernissen  der  kirchen¬ 
musikalischen  Praxis  bestimmt  und  sind  als  solche  weitge¬ 
hend  unbekanntgeblieben.  Lediglich  die  A/IesseA-Durop.  12 
hat,  nicht  zuletzt  dank  ihres  populären  Einlagesatzes  Panis 
angelicus,  eine  größere  Verbreitung  erlangt^  Entsprechend 
ihrer  eher  peripheren  Stellung  innerhalb  seines  Gesamt¬ 
schaffens  fanden  die  liturgisch  gebundenen  Kompositionen 
von  César  Franck  auch  in  der  Musikliteratur  keine  umfas¬ 
sende  Berücksichtigung,  bis  ihnen  Armin  Landgraf  in  jünge¬ 
rer  Zeit  eine  erste  Untersuchung  widmete;  diese  Studie  ist 
auch  die  bisher  einzige  Veröffentlichung,  in  der  die  vorlie¬ 
gende  Komposition  näher  erörtert  wird.4 


Was  für  den  Bekanntheitsgrad  der  Franckschen  Kir¬ 
chenmusik  im  allgemeinen  gilt,  trifft  auf  seine  Vertonung  der 
Sieben  Worte  Jesu  am  Kreuz  im  besonderen  zu:  Schon  zu  Leb¬ 
zeiten  des  Komponisten  hat  das  Stück  keine  Spuren  hinter¬ 
lassen  (man  weiß  nicht  einmal,  ob  und  wann  es  damals  auf¬ 
geführt  wurde);  Francks  Biographen  kennen  das  Werk  über¬ 
haupt  nicht,  denn  das  Originalmanuskript  war  für  ein 
knappes  Jahrhundert  verschollen  und  wurde  erst  1954  von 
der  Universitätsbibliothek  Lüttich  aus  Privatbesitz  angekauft. 
Am  11.  Mai  1955  hielt  Louis  Lavoye  in  seiner  Funktion  als 
Präsident  der  Lütticher  musikwissenschaftlichen  Gesellschaft 
einen  Vortrag  über  diesen  Neuerwerb,5  aber  abgesehen  von 
den  Arbeiten  Landgrafs6  blieb  es  ruhig  um  die  Sieben  Worte ; 
nicht  einmal  im  Franck-Werkverzeichnis  des  neuen  Grove 
Dictionary  wird  die  Komposition  erwähnt.7  Neben  diesen 
ungewöhnlichen,  die  Qualität  des  Werkes  aber  nicht  negativ 
präjudizierenden  Sachverhalten  ist  weiterhin  bemerkens¬ 
wert,  daß  das  Stück  gar  keinen  „offiziellen"  Titel  besitzt  -  sei 
es,  weil  das  ursprüngliche  Titelblatt  verlorengegangen  ist, 
oder  weil  ein  solches  nie  existiert  hat.  Die  erste  Seite  des  Par- 
titurautographs  trägt  als  Überschrift  lediglich  den  Beginn  des 
hier  als  „Prolog"  bezeichneten  Satzes:  O  vos  omnes.  Späterhin 
sind  die  Sätze  nach  der  Reihenfolge  der  Christusworte  mit 
französischen  Überschriften  durchgezählt  ( 1iere  Parole,  2ieme 
Parole  etc).  Auskunft  über  den  Komponisten  und  das  Ent¬ 
stehungsjahr  des  Werkes  gibt  erst  die  letzte  Manuskriptseite: 
Am  14.  August  1859  hat  César  Franck  die  Komposition 
eigenhändig  signiert.  Demzufolge  könnte  erdie  Sieben  Worte 
für  eine  Verwendung  in  der  Passionzeit  1860  vorgesehen 
haben.  Da  um  diese  Zeit  aber  bereits  Théodore  Dubois  als 
Kapellmeister  an  Ste. Clotilde  amtierte,  mag  es  erklärlich  sein, 
warum  das  Werk  keine  Kreise  ziehen  konnte.8  Die  ausge¬ 
sprochen  sauber  und  akkurat  angefertigte  Reinschrift  indi¬ 
ziert  aberauf  jeden  Fall, daß  Franckin  der  Komposition  mehr 
als  eine  flüchtige  Studie  sah,  ein  Eindruck,  der  sich  bei  nähe¬ 
rer  Beschäftigung  mit  den  Sieben  Worten  durchaus  bestätigt. 

Die  von  den  Evangelisten  überlieferten  Worte  des  Gekreu¬ 
zigten  haben  wiederholt  als  textliche  Grundlage  von 
Passionskompositionen  gedient,  wobei  diese  Kernsätze  übli¬ 
cherweise  im  Zusammenhang  der  Evangelienberichte  belas¬ 
sen  wurden  (so  etwa  bei  Heinrich  Schütz).  Ganz  anders  ver¬ 
fährt  César  Franck,  indem  er  die  Worte  Jesu  mit  Texten  aus 
dem  Alten  und  Neuen  Testament,  aus  den  Improperien  und 
der  Sequenz  Stabat  mater  in  Verbindung  bringt,  sie  auf  diese 
Weise  ausleuchtet,  kommentiert  und  dem  Verständnis  des 
Hörers  öffnet.  Der  den  Christusworten  vorangestellte  altte¬ 
stamentarische  Klagegesang  O  vos  omnes  bereitet  dabei  die 
Besinnung  auf  das  Passionsgeschehen  vor. 

Francks  Komposition  ist  mit  großem  Orchestereinschließlich 
Harfe  ,  vier  Solostimmen  und  Chor  besetzt.  Relativ  unge¬ 
wöhnlich  mutet  dabei  der  originale  Vokalsatz  für  Sopran, 
zwei  Tenöre  und  Baß  an  ;  der  Verzicht  auf  den  Alt,  in  Francks 
A/Iesseop.  12  genauso  feststellbar,  hängt  aber  vermutlich  mit 
damaligen  Besetzungsgegebenheiten  zusammen,  weniger 
mit  einer  durch  das  Übergewicht  der  Männerstimmen 
womöglich  intendierten  dunklen  Klangfarbe.  Einer  solchen 
Vermutung  widerspricht  nämlich  die  ausgesprochen  hohe 
Lage  des  1.  Tenors,  die  es  für  unsere  Ausgabe  dann  auch 
mühelos  möglich  machte,  dessen  Tutti-Partie  in  unver- 
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änderter  Form  dem  Alt  zu  übertragen  und  das  Werk  somit  in 
der  üblichen  Chorbesetzung  vorzulegen;9  wer  dem  ori¬ 
ginalen  Klangbild  näherkommen  möchte,  mag  die  Alt¬ 
stimme  durch  einige  hohe  Tenöre  verstärken.  Die  beschrie¬ 
bene  Einrichtung  der  Vokalstimmen  empfiehlt  sich  indes 
nicht  für  die  Solisten  :  Hier  scheint  es  widersinnig,  den  hohen 
1.  Tenor  durch  eine  Altistin  ersetzen  zu  wollen.  Höchstens 
wäre  ein  Verzicht  auf  den  2.  Solotenor  (Bariton)  denkbar, 
wenn  dessen  einzige,  nicht  sehr  exponierte  Partie  im  2.  Wort 
vom  Baß  übernommen  werden  kann.  -  Untergattungsspezi¬ 
fischem  Aspekt  steht  die  Francksche  Komposition  im  Grenz¬ 
bereich  zwischen  Oratorium  und  Kantate,  wobei  die  latei¬ 
nische  Sprache  darauf  schließen  läßt,  daß  das  Werk  für  den 
Gebrauch  in  der  Liturgie  bestimmt  war. 

Aus  naheliegenden  Gründen  überwiegen  in  den  Sieben  Wor¬ 
ten  die  langsamen  Tempi;  Moll-  und  B-Tonarten  werden 
bevorzugt.  Trotzdem  ist  unverkennbar,  wie  sehr  Franck 
innerhalb  dieses  Rahmens  nach  musikalischer  Vielfalt  und 
Abwechslung  strebt:  Dies  gelingt  ihm  durch  unterschiedliche 
Besetzungen  und  reizvolle  Instrumentationen,  stets  andere, 
dabei  sehr  ausgewogene  Formabläufe  der  einzelnen  Stücke 
sowie  durch  eine  teils  stärker  chromatisierte,  teils  archaisch 
wirkende  Harmonik.  In  besonderem  Maße  bezieht  sich  diese 
Differenzierung  aber  auf  die  Grundstimmungen  der  Sätze 
oder  ihrer  Teile:  Tief  empfundene,  schmerzvolle  Klagege¬ 
sänge  wechseln  ab  mit  choralähnlichen  Passagen,  die  durch 
eine  geradezu  asketische  Schlichtheit  beeindrucken; 
Abschnitte  von  aufbrausender  Dramatik  stehen  neben  melo¬ 
dischen  Eingebungen  voller  Süße,  wie  man  sie  in  einer 
Passionsmusik  kaum  erwartet.  Gelegentlich  läßt  Franck  die 
Melodien  vorangehender  Soloabschnitte  im  Chor  wieder¬ 
holen  (3.  Wort  Takt  90,  6.  Wort  Takt  49),  ein  Mittel,  dessen  er 
sich  auch  in  seiner  erwähnten  Messe  bedient.  Anders  als  dort 
spielen  kanonische  oder  überhaupt  kontrapunktische 
Elemente  hier  jedoch  so  gut  wie  keine  Rolle,  ebensowenig 
wie  es  innerhalb  der  Sieben  Worte  nennenswerte  motivisch¬ 
thematische  Bezüge  oder  Entwicklungen  gibt  (lediglich  die 
halbtonweise  sich  ausbreitenden  Anfangsmotive  von  O  vos 
omnes  und  dem  3.  Wort  sowie  die  Bläserbegleitungen  der 
Allegros  im  7.  und  5.  Wort  weisen  deutliche  Ähnlichkeiten 
untereinander  auf). 

Auch  wenn  man  einige  Stellen  des  Werkes  wegen  ihrer  nicht 
optimalen  Übereinstimmung  von  Wort-  und  Musikakzenten 
kritisieren  oder  andere  angesichts  ihrer  so  ganz  unbe¬ 
fangenen  klanglich-melodischen  Schönheiten  für  wenig 
angemessen  halten  könnte,  hinterläßt  Francks  Vertonung 
der  Sieben  Worte  insgesamt  doch  den  Eindruck  einer  von 
persönlichem  Ausdruckswillen  geprägten,  den  Hörer  un¬ 
mittelbar  ansprechenden  Komposition.  Das  Werk  läßt  gute 
Aufschlüsse  überden  Stil  derfranzösischen  Kirchenmusik  um 
die  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  zu. 

Der  Universitätsbibliothek  Lüttich  gilt  Dank  für  die  Anferti¬ 
gung  eines  Mikrofilms,  für  Auskünfte  und  für  die  Erlaubnis 
zur  Veröffentlichung  des  vorliegenden  Werkes. 
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Geesthacht/Elbe,  im  Februar  1989  Wolfgang  Hochstein 
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Foreword  (abridged) 

César  Franck,  who  was  born  at  Liège  (Belgium)  on  the  10th 
December  1822,  attracted  attention  while  still  a  child  as  a 
remarkably  gifted  pianist  and  composer  of  salon  pieces.  His 
ambitious  father  sent  him  for  further  musical  education  to 
the  Conservatoire  at  Liège,  then  in  1 837  he  was  admitted  to 
the  Paris  Conservatoire.  There  Franck  studied  the  piano  and 
counterpoint,  and  he  received  his  first  organ  training  in  the 
class  of  François  Benoist.  In  1 844  he  became  second  organist 
at  the  church  of  Notre-Dame  de  Lorette  in  Paris.  Franck 
remained  a  church  organist  all  his  life,  later  working  at  St. 
Jean-St.François,  and  finally  from  1858  onwards  at  Ste. 
Clotilde,  also  in  Paris.  There  he  was  appointed  as  both 
organist  and  choirmaster,  but  after  the  completion  of  the 
church's  splendid  Cavaillé-Coll  organ  he  remained  merely 
organiste  titulaire,  the  responsibility  for  the  vocal  music  being 
undertaken  from  1859  by  Théodore  Dubois.  Apart  from  his 
work  as  organist  at  Ste.  Clotilde,  Franck  took  over  the  tuition 
of  the  organ  class  at  the  Conservatoire  in  1872  as  the 
successor  to  Benoist;  far  beyond  the  sphere  of  organ  playing 
he  became  the  influential  musical  educator  of  numerous 
devoted  pupils.  César  Franck  died  in  Paris  on  the  8th 
November  1890. 

Most  notable  among  the  compositions  of  César  Franck 
which  have  kept  a  permanent  place  in  the  concert  repertoire 
are  his  Symphony  in  D  minor,  the  Symphonic  Variations  for 
piano  and  orchestra,  the  Violin  Sonata  in  A  major  and, 
naturally,  his  principal  organ  works.  Franck  is  therefore 
regarded  mainly  as  an  instrumental  composer,  while  the 
value  of  his  operas  and  of  his  sacred  and  secular  vocal  music 
has  generally  been  considered  to  be  of  less  account. 
Probably  the  only  exception  to  the  rule  in  this  respect  is  the 
oratorio  The  Beatitudes,  which  Franck  himself  regarded  as  his 
chef-d'oeuvre ;  he  completed  it  during  the  last  period  of  his 
life,  which  marked  the  undisputed  pinnacle  of  Franck's 
creative  career. 

The  majority  of  Franck's  sacred  compositions  date  from  his 
middle  period.  His  pieces  in  this  class  were  clearly  written  in 
order  to  supply  particular  needs  in  connection  with  his 
activities  as  a  church  musician,  and  they  have  remained 
largely  unknown.  Only  the  Mass  in  A  major,  Op.  12,  has 
become  more  widely  familiar,  partly  on  account  of  the 
popular  Panis  angelicus  which  he  added  to  it.  Their  peripheral 
place  among  his  works  has  led  to  the  fact  that  César  Franck's 
liturgical  compositions  have  attracted  little  attention  in  the 
context  of  the  musical  repertoire  as  a  whole,  until  recently 
Armin  Landgraf  made  the  first  detailed  examination  of  this 
body  of  music:  his  book  on  the  subject  is  the  only  publication 
so  far  in  which  the  present  work  is  discussed  in  detail. 

What  has  been  said  concerning  the  neglect  of  Franck's 
church  music  in  general  is  especially  true  of  his  setting  of  the 
Seven  Words  of  Jesus  on  the  Cross.  Even  during  the 
composer's  lifetime  this  work  vanished  withouttrace.  (We  do 
not  know  whether  it  was  ever  performed,  and  if  so  when.) 
Franck's  biographers  have  had  no  knowledge  of  this  work, 
because  the  original  manuscript  disappeared  for  nearly  a 
century,  until  it  was  purchased  by  Liège  University  Library 
from  a  private  owner  in  1 954.  It  is  noteworthy  that  this  piece 
has  no  "official"  title  -  whether  because  the  original  title  page 


has  been  lost  or  because  none  ever  existed  we  do  not  know. 
The  first  page  of  the  autograph  score  is  headed  merely  with 
the  first  words  of  the  sentence  given  here  as  the  “Prologue": 
O  vos  omnes.  Later  the  individual  movements,  in  the 
sequence  of  the  utterances  which  Christ  made  from  the 
Cross,  are  given  French  headings  (Tere Parole,  2ieme  Parole 
etc.).  The  identity  of  the  composer  and  the  date  of  this  work 
are  shown  clearly  on  the  final  page  of  the  manuscript:  César 
Franck  concluded  the  score  with  his  signature  on  the  14th 
August  1859.  Therefore  he  may  have  intended  the  Seven 
Words  tor  use  at  Passiontide  in  1860.  By  that  time,  however, 
Théodore  Dubois  had  become  choral  director  at  Ste. 
Clotilde,  and  this  may  account  for  the  fact  that  the  work  does 
notappearto  have  been  performed.  However,  the  extremely 
neat  and  accurately  written  fair  copy  of  the  score  indicates 
that  Franck  certainly  regarded  this  composition  as  more  than 
a  swiftly  dashed  off  study,  an  impression  which  examination 
of  the  Seven  Words  wholly  confirms. 

The  utterances  of  Christ  from  the  Cross  as  reported  by  the 
Evangelists  have  formed  the  textual  basis  for  many  Passion 
compositions,  these  sayings  generally  forming  the  central 
features  of  an  account  of  the  Crucifixion  based  on  the 
Gospels  (as  in  the  work  by  Heinrich  Schütz).  César  Franck 
went  about  his  task  entirely  differently,  framing  the  words  of 
Jesus  with  passages  from  the  Old  and  New  Testaments,  from 
the  Improperia  (Reproaches),  and  from  the  sequence  Stabat 
mater,  in  this  way  underlining  the  words  of  Jesus  to  bring 
home  their  significance  to  the  listener.  Thus  the  Old 
Testament  lament  O  vos  omnes,  which  precedes  the  first 
utterance  from  the  Cross,  creates  the  atmosphere  for  this 
telling  of  the  Passion  story. 

Franck's  composition  is  forfull  orchestra  including  harp,  with 
four  solo  voices  and  chorus.  The  original  setting  for  soprano, 
two  tenors  and  bass,  omittingalto  (both  in  soli  and  choir),  just 
as  in  Franck's  Mass  Op.  12,  probably  resulted  from  the 
circumstances  of  the  performing  ensemble  for  which  the 
work  was  intended,  rather  than  from  any  wish  on  the 
composer's  part  to  produce  dark  tone  colouring  by  writing 
fora  predominance  of  male  voices.The  existence  of  anysuch 
intention  is  contradicted  by  the  extremely  high-lying  1st 
tenor  part,  which  has  made  it  possible  for  us  to  present  this 
line  in  the  tutti  sections  of  the  work  as  an  alto  part,  so  that  the 
scoring  is  now  that  of  a  normal  choir.  In  the  solo  sections  this 
procedure  would  be  less  appropriate;  here  it  would  appear 
wrong  to  replace  the  high  1  st  solo  tenor  by  an  alto.  The  2nd 
solo  tenor  (baritone)  might  be  omitted,  as  its  only,  not  very 
prominent,  partin  the  2nd  Word  can  be  sung  by  the  bass.- As 
regards  the  category  into  which  this  work  of  Franck  falls,  it 
occupies  the  borderland  between  the  oratorio  and  the 
cantata,  the  use  of  Latin  words  suggesting  that  it  was  in¬ 
tended  for  liturgical  performance. 

For  obvious  reasons  slow  tempi  predominate  in  the  Seven 
Words,  as  do  minor  keys.  Nevertheless  there  is  no  mistaking 
the  fact  that  within  these  bounds  Franck  strove  hard  to 
create  musical  variety.  He  achieved  this  by  means  of 
contrasting  scoring  and  fascinating  instrumentation,  with 
constantly  differing  but  always  finely  shaped  formal  patterns 
for  the  individual  movements,  and  harmony  which  is 
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sometimes  strongly  chromatic,  sometimes  archaic  in  effect. 
This  differentiation  is  particularly  evident  in  the  basic 
characteristics  of  the  movements  and  of  their  component 
parts:  deeply  felt  lamentation  alternates  with  hymnlike 
passages  which  impress  by  virtue  of  their  striking  austerity, 
and  vividly  dramatic  episodes  are  contrasted  by  outpourings 
of  sweet  melody  such  as  one  would  scarcely  expect  to 
encounter  in  Passion  music.  Sometimes  Franck  has  the 
melodies  of  previous  solo  sections  repeated  by  the  choir  ( 3rd 
Word  bar  90,  6th  Word  bar  49),  a  device  which  he  also 
employed  in  the  A/lass  already  mentioned.  Unlike  that  work, 
however,  the  Seven  Words  makes  virtually  no  use  of  canonic 
or  other  contrapuntal  techniques. 

Although  certain  passages  of  this  work  may  be  criticized  on 
account  of  their  less  than  perfect  co-ordination  of  verbal  and 
musical  accents,  and  although  some  may  consider  the 
beauty  of  its  free-flowing  melodies  not  altogether 
appropriate  to  the  subject,  Franck's  Seven  Words  gives  an 
overall  impression  of  a  work  which  reflects  its  composer's 
personal  expressive  intentions,  and  which  also  appeals 
directly  to  the  listener.  It  creates  a  favourable  opinion 
regarding  the  style  of  French  church  music  around  the 
middle  of  the  19th  century. 

For  Critical  Report,  see  German  text. 


Geesthacht/Elbe,  February  1989  Wolfgang  Hochstein 
Translation:  John  Coombs 


Avant- propos  (abrégé) 

César  Franck  est  né  le  10  décembre  1822  à  Liège.  Dès  son 
enfance,  il  attira  l’attention  par  d’étonnantes  aptitudes 
pianistiques  et  des  compositions  de  circonstances  obéissant 
au  goût  du  jour.  Poussé  par  un  père  ambitieux,  il  fréquenta  le 
conservatoire  de  sa  ville  natale  et  fut  inscrit  en  1837  au 
Conservatoire  de  Paris.  Franck  y  poursuivit  des  études  de 
piano  et  de  contrepoint  et  fit  ses  débuts  à  l'orgue  dans  la 
classe  de  François  Benoist.  En  1844  il  prit  la  fonction  de 
second  organiste  à  Notre-Dame  de  Lorette  à  Paris.  Franck 
consacrera  sa  vie  au  service  de  la  musique  d'église:  il  travailla 
ainsi  à  St  Jean-St  François  avant  d'être  appelé  en  1858  à 
l’église  Ste  Clotilde  où  il  cumula  tout  d’abord  les  fonctions 
d’organiste  et  de  maître  de  chapelle.  Après  l’achèvement  du 
grand  orgue  Cavaillé-Coll  il  ne  conserva  que  ses  fonctions 
«d’organiste  titulaire».  La  responsabilité  de  la  musique 
vocale  avait  été  confiée  dès  1 859  à  Théodore  Dubois.  Outre 
sa  charge  d’organiste,  Franck  succéda  en  1872  à  son  maître 
Benoist  à  la  direction  de  la  classe  d'orgue  du  Conservatoire; 
au  delà  de  l’enseignement  de  l’orgue,  il  exerça  une  influence 
considérable  sur  la  formation  musicale  de  toute  une 
génération  d’élèves.  César  Franck  mourut  le  8  novembre 
1 890  à  Paris. 

La  Symphonie  en  Ré  mineur,  les  Variations  symphoniques 
pour  piano  et  orchestre,  la  Sonate  pour  violon  en  La  majeur 
et,  bien  sûr,  ses  grandes  œuvres  pour  orgue,  sont 
fréquemment  données  en  concert.  C’est  la  raison  pour 
laquelle  César  Franck  est  surtout  connu  comme  compositeur 
de  musique  instrumentale.  En  revanche,  ses  opéras  et  ses 
œuvres  vocales,  religieuses  et  profanes,  sont  généralement 
considérées  comme  des  œuvres  mineures.  Seules  Les 
Béatitudes,  cet  oratorio  que  Franck  lui -même  considérait 
comme  son  œuvre  majeure,  échappent  généralement  à  ce 
jugement.  Cette  œuvre  fut  achevée  au  cours  de  la  dernière 
période  d'activité  du  compositeur,  laquelle,  à  en  jugerd'après 
le  nombre  et  la  qualité  des  œuvres  produites,  constitue 
d’ailleurs  le  sommet  incontesté  dans  l'activité  du 
compositeur. 

L’essentiel  de  la  musique  sacrée  de  Franck  date  d'une 
période  d’activité  intermédiaire.  Les  œuvres  qui  relèvent  de 
cette  catégorie  avaient  été  déterminées  de  toute  évidence 
par  les  exigences  de  la  pratique  de  la  musique  d’église  et  sont, 
pour  la  plupart  d’entre  elles,  demeurées  inconnues.  Certes,  la 
Messe  en  La  majeur  a  connu  un  plus  large  succès  qu’elle  doit 
d'ailleurs  en  grande  partie  à  son  populaire  mouvement 
«Panis  angelicus».  En  raison  de  leur  position  plutôt  marginale 
à  la  périphérie  de  son  œuvre,  les  compositions  à  caractère 
liturgique  de  César  Franck  ont  échappé  à  l’attention  des 
historiens  avant  qu’Armin  Landgraf  leur  ait  consacré  une 
première  étude.  Ce  travail  demeure  d’ailleurs  jusqu'à  présent 
la  seule  publication  dans  laquelle  la  présente  composition 
soit  évoquée  plus  longuement. 

La  mise  en  musique  des  Sept  paroles  du  Jésus  en  Croix 
n’échappe  pas  à  ce  qui  vient  d’être  dit  au  sujet  du  degré  de 
notoriété  de  la  musique  d'église  de  Franck  en  général:  du 
vivant  même  du  compositeur,  cette  œuvre  n’a  laissé  aucune 
trace  (on  ne  sait  même  pas  si  et  quand  la  composition  a  été 
donnée).  Les  biographes  de  Franck  l’ignorent,  car  le  manu¬ 
scrit  original  avait  disparu  pendant  près  d’un  siècle.  Il 
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ne  fut  acquis  qu'en  1 954  par  la  Bibliothèque  Universitaire  de 
Liège  auprès  d'un  particulier.  Il  faut  noter  que  cette 
composition  ne  porte  aucun  titre  «officiel»  -  peut-être  la 
page  de  titre  d'origine  a-t-elle  été  perdue,  ou  peut-être 
n'a-t-elle  jamais  existé.  La  première  page  de  la  partition 
autographe  porte  toutefois  comme  intitulé  le  début  du 
mouvement  «O  vos  omnes»,  qualifié  ici  de  «Prologue».  Plus 
loin,  les  différents  mouvements  ont  été  numérotés  selon 
l'ordre  des  paroles  du  Christ  et  sont  intitulés:  «1  ière  Parole», 
«2ième  Parole»,  etc.  La  dernière  page  du  manuscrit  porte  la 
signature  du  compositeur  et  la  date  d'achèvement  (14  août 
1859).  On  peut  donc  penser  qu'il  avait  projeté  de  donner 
l'œuvre  l'année  suivante  durant  le  temps  de  la  Passion.  Mais, 
Théodore  Dubois  étant  alors  maître  de  chapelle  à  Ste 
Clotilde,  cela  expliquerait  pourquoi  cette  œuvre  devait 
sombrer  dans  l'oubli.  La  copie  définitive  est  particulièrement 
propre  et  précise;  cela  paraît  indiquer  que  César  Franck 
voyait  dans  cette  composition  plus  qu'une  esquisse  hâtive. 
Cette  impression  est  confirmée  par  une  étude  plus  attentive 
de  l'œuvre. 

Les  paroles  du  Crucifié  rapportées  par  les  Evangélistes  ont 
servi  à  plusieurs  reprises  de  texte  aux  mises  en  musique  de  la 
passion.  Tandis  que  les  compositeurs  conservaient  en 
général  le  contexte  du  récit  de  l'Evangile  (Schütz  par 
exemple),  César  Franck  met  les  mots  du  Christ  en  relation 
avec  des  textes  empruntés  à  l'Ancien  et  au  Nouveau 
Testament,  aux  Impropères  et  à  la  séquence  «Stabat  mater» 
qui  apportent  autant  d’éclaircissements  et  de  commentaires 
destinés  à  les  rendre  accessibles  à  la  compréhension  de 
l'auditeur.  La  lamentation  «O  vos  omnes»  dont  le  texte  est 
emprunté  à  l'Ancien  Testament  et  qui  précède  les  paroles  du 
Christ  introduise  l'évocation  de  l'événement  de  la  Passion. 

La  composition  de  Franck  est  destinée  à  un  grand  orchestre, 
harpe  comprise,  quatre  voix  solistes  et  chœur.  L’écriture 
originale  des  parties  vocales  pour  soprano,  deux  ténors  et 
basse,  est  au  premier  abord  surprenante.  L'absence  d'alto, 
que  l'on  constate  également  dans  la  Messe  de  Franck  op.  1 2, 
est  probablement  davantage  due  à  des  circonstances 
matérielles,  qu'à  une  hypothétique  volonté  de  la  part  du 
compositeurd'imposerà  l'œuvre  un  timbre  sombre  résultant 
du  surnombre  en  voix  d'hommes.  Cette  dernière  hypothèse 
est  d'ailleurs  infirmée  par  la  tessiture  relativement  élevée  du 
premier  ténor.  Cela  nous  a  permis  de  transférer  sans 
modification  la  partie  de  ténor  du  tutti  à  l’alto  et  de  présenter 
ainsi  l'œuvre  avec  la  répartition  habituelle  des  parties  de 
chœur.  Cet  arrangement  des  parties  vocales  ne  convient 
toutefois  pas  pour  les  parties  des  solistes:  on  commettrait  ici 
un  contre-sens  en  voulant  remplacer  le  premier  ténor  aigu 
par  une  alto.  On  peut  envisager,  à  la  rigueur,  de  faire 
l'économie  du  second  ténorsolo  (bariton),  dans  la  mesure  où 
cette  partie,  relativement  effacée,  dans  la  «2e  parole»,  peut 
être  confiée  à  voix  de  basse.  Du  point  de  vue  de  la  typologie 
des  genres,  la  composition  de  Franck  se  situe  à  la  frontière  de 
l'oratorio  et  de  la  cantate.  Le  texte  latin  permet  de  penserque 
l'œuvre  a  été  destinée  à  un  usage  liturgique. 

Pour  des  raisons  évidentes,  les  tempi  lents  sont 
prépondérants  dans  les  Sept  Paroles-,  on  observe  également 


une  prédilection  pour  les  tonalités  mineures  et  les  tonalités 
avec  bémols.  On  ne  peut  manquer  de  constater  que  le 
compositeur  s'est  efforcé  d'animer  ce  cadre  à  l'aide 
d'éléments  musicaux  variés:  la  diversification  des  effectifs, 
des  instrumentations  chatoyantes,  le  renouvellement  des 
formes,  toujours  très  équilibrées,  d'un  mouvement  à  l'autre, 
enfin  l'emploi  d'un  langage  harmonique  d'un  effet  tantôt 
chromatisant,  tantôt  plus  archaïque.  La  différenciation  porte 
tout  particulièrement  sur  l'ambiance  de  base  des 
mouvements  ou  de  leurs  parties:  des  lamentations  aux 
accents  profonds  et  douloureux  alternent  avec  des  passages 
qui  s'apparentent  à  des  chants  liturgiques  et  qui 
impressionnent  par  leur  simplicité  quasiment  ascétique. 
D'autres  sections  sont  animées  d'un  souffle  dramatique  que 
l'on  n’attend  guère  dans  une  mise  en  musique  de  la  Passion. 
Ailleurs  César  Franck  fait  reprendre  par  le  chœurdes  sections 
mélodiques  traitées  en  solo  (3ème  Parole,  mes.  90,  6ème 
Parole,  mes.  49),  procédé  qu'il  utilise  également  dans  sa 
Messe.  Contrairement  à  la  Messe,  le  contrepoint  et  l'écriture 
en  canon  ne  jouent  ici  pour  ainsi  dire  aucun  rôle. 

Il  est  vrai  que  l’on  pourra  reprocher  à  certains  passages  leur 
faiblesse  au  niveau  du  rapport  entre  le  texte  et  l'accent 
musical.  Ailleurs  on  jugera  peut-être  que  la  beauté  sans 
retenue  de  la  sonorité  et  des  lignes  mélodiques  manquent  de 
convenance.  Il  n'en  demeure  pas  moins  que  la  mise  en 
musique  des  Sept  Paroles  laisse  l'impression  d'une 
composition  marquée  par  une  volonté  d'expression  bien 
personnelle  qui  parle  immédiatement  à  l'auditeur.  L'œuvre 
donne  une  bonne  idée  du  style  de  la  musique  d'église 
française  vers  le  milieu  du  XIXe  siècle. 

Pour  l’apparat  critique,  voir  le  texte  allemand. 


Geesthacht/Elbe,  Février  1989  Wolfgang  Flochstein 

Traduction:  Christian  Meyer 
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Die  Sieben  Worte  Jesu  am  Kreuz 


Prolog 

O  vos  omnes,  qui  transitis  per  viam,  attendite  et  videte,  si  est 
dolor  [similis]  sicut  dolor  meus.  Posuit  me,  Domine,  desola¬ 
tam  tota  die  maerore  confectam.  Ne  vocatis  me  Noemi,  sed 
vocate  me  Mara. 


7.  Wort 

Pater,  dimitte  illis:  non  enim  sciunt  quid  faciunt.  Cruxifixerunt 
Jesum  et  latrones,  unum  a  dextris  et  alterum  a  sinistris.  Jesus 
autem  dicebat:  Pater,  dimitte  illis:  non  enim  sciunt  quid 
faciunt.  Cum  sceleratis  reputatus  est,  et  ipse  peccata 
multorum  tulit,  et  pro  transgressoribus  rogavit. 


2.  Wort 

Arnen,  dico  tibi:  Hodie  mecum  eris  in  paradiso.  Domine, 
memento  mei,  cum  veneris  in  regnum  tuum. 

3.  Wort 

Mulier,  ecce  filius  tuus.  O  quam  tristis  et  afflicta  /  fuit  illa 
benedicta  /  mater  unigeniti!  Quis  est  homo,  qui  non  fleret,  / 
Christi  matrem  si  videret  /  in  tanto  supplicio?  Quis  posset 
non  contristari,  /  piam  matrem  [Christi  matrem]  contemplari 
/  dolentem  cum  filio? 


4.  Wort 

Deus  meus,  ut  quid  dereliquisti  me?  Noti  mei  quasi  alieni 
recesserunt  a  me,  et  qui  me  noverant  obliti  sunt  mei. 


5.  Wort 

Sitio!  Dederunt  ei  vinum  bibere  cum  feile  mixtum.  Et  milites 
acetum  offerentes  ei,  blasphemabant  dicentes:  Si  tu  es  Rex 
Judaeorum,  salvum  te  fac.  Popule  meus,  quid  feci  tibi?  Aut  in 
quo  contristavi  te?  Responde  mihi.  Quia  eduxi  te  de  terra 
Aegypti:  Parasti  crucem  Salvatori  tuo. 


6.  Wort 

Consummatum  est.  Peccata  nostra  ipse  pertulit  in  corpore 
suo  super  lignum  :  ut,  peccatis  mortui,  justitiae  vivamus.  Vere, 
languores  nostros  ipse  tulit,  et  livore  ejus  sanati  sumus. 


7  Wort 

Pater,  in  manus  tuas  commendo  spiritum  meum.  Pater  meus 
es  tu,  Deus  meus,  susceptor  salutis  meae. 


Prolog 

O  ihr  alle,  die  ihr  vorüberzieht,  schaut  und  seht,  ob  es  einen 
Schmerz  gibt  gleich  meinem  Schmerz.  Er  machte  mich,  o 
Herr,  zunichte,  für  alle  Zeiten  krank  (Klagelieder  Jer.  1,12  und  1 3). 
Nennt  mich  nicht  Noemi  (Liebliche),  nennt  mich  Mara  (Bit¬ 
tere)  (Ruth  1,  20). 

7.  Wort 

Vater,  vergib  ihnen,  denn  sie  wissen  nicht,  was  sie  tun  (Lukas 
23, 34).  Sie  kreuzigten  Jesus  und  die  Übeltäter,  einen  zu  seiner 
Rechten,  den  andern  zu  seiner  Linken.  Jesus  aber  sprach: 
Vater,  vergib  ihnen,  denn  sie  wissen  nicht,  was  sie  tun  (Lukas 
23,  33-34).  Er  ist  unter  die  Übeltäter  gerechnet  worden  und 
hat  die  Sünden  vieler  getragen,  und  selbst  für  die  Missetäter 
hat  er  noch  Fürbitte  getan  (Jesaja  53, 12). 

2.  Wort 

Wahrlich,  ich  sage  dir:  Heute  noch  wirst  du  bei  mir  im  Para¬ 
diese  sein  (Lukas  23,  43).  Herr,  gedenke  meiner,  wenn  du  in 
dein  Reich  kommst  (Lukas  23,  42). 

3.  Wort 

Weib,  siehe  da,  dein  Sohn  (Johannes  19,  26).  Welch  ein  Weh 
der  Auserkornen,  da  sie  sah  den  Eingebornen,  wie  er  mit  dem 
Tode  rang!  Wer  könnt  ohne  Tränen  sehen  Christi  Mutter  also 
stehen  in  so  tiefen  Jammers  Not?  Wer  nicht  mit  der  Mutter 
weinen,  seinen  Schmerz  mit  ihrem  einen,  leidend  bei  des 
Sohnes  Tod?  (aus  der  Sequenz  .Stabat  mater“). 

4.  Wort 

Mein  Gott,  warum  hast  du  mich  verlassen?  (Markus  15,  34). 
Meine  Freunde  haben  sich  wie  Fremde  von  mir  gewandt, 
und  die  mich  kannten,  haben  mich  vergessen  (Hiob  19,  14). 

5.  Wort 

Mich  dürstet!  (Johannes  19, 28).  Da  reichten  sie  ihm  Wein,  mit 
Galle  gemischt.  Und  die  Soldaten  traten  hinzu,  reichten  ihm 
Essig,  lästerten  und  sprachen  :  Wenn  du  der  König  der  Juden 
bist,  so  hilf  dir  selbst  (Matthäus  27,  34;  Lukas  23,  36-37).  Mein 
Volk,  was  habe  ich  dir  getan?  Womit  betrübt'  ich  dich?  Ant¬ 
worte  mir!  Ich  habe  dich  herausgeführt  aus  dem  Lande 
Ägypten  ;  dafür  hast  du  deinem  Erlöser  das  Kreuz  bereitet  (aus 
den  Improperien  [Heilandsklagen]  am  Karfreitag). 

6.  Wort 

Es  ist  vollbracht  (Johannes  19, 20).  Er  selbst  trug  unsere  Sünden 
an  seinem  Leibe  hinauf  auf  das  Kreuzesholz,  damit  wir  der 
Sünde  absterben  und  der  Gerechtigkeit  leben  (1 .  Petrus  2, 24). 
Wahrlich,  er  selbst  trug  unsere  Leiden,  und  durch  seine  Wun¬ 
den  sind  wir  geheilt  (Jesaja  53,  4  und  5). 

7  Wort 

Vater,  in  deine  Hände  befehle  ich  meinen  Geist  (Lukas  23, 46). 
Du  bist  mein  Vater,  mein  Gott,  der  Hort  meines  Heils  (Psalm  88 
[89],  27). 
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The  Seven  Last  Words  of  Christ  on  the  Cross 


Prologue 

Is  it  nothing  to  you,  all  ye  that  pass  by?  behold,  and  see  if 
there  be  any  sorrow  like  unto  my  sorrow.  He  hath  made  me 
desolate  and  faint  all  the  day  (Lamentations  of  Jeremiah  1,12  and 
13).  Call  me  not  Naomi  (Pleasant),  call  me  Mara  (Bitter) 
(Ruth  1,  20). 

1st  Word 

Father,  forgive  them  ;  for  they  know  not  what  they  do  (Luke  23, 
34).  They  crucified  Jesus,  and  the  malefactors,  one  on  the 
right  hand,  and  the  other  on  the  left.  Then  said  Jesus,  Father, 
forgive  them  ;  for  they  know  not  what  they  do  (Luke  23, 33-34). 
He  was  numbered  with  the  transgressors;  and  he  bare  the  sin 
of  many,  and  made  intercession  for  the  transgressors  (Isaiah 
53, 12). 

2nd  Word 

Verily  I  say  unto  thee, Today  shalt  thou  be  with  me  in  paradise 
(Luke  23, 43).  Lord,  remember  me  when  thou  comest  into  thy 
kingdom  (Luke  23,  42). 

3rd  Word 

Woman,  behold  thy  son!  (John  1 9, 26).  Oh  what  bitter  pain  she 
suffered  /  as  she  saw  her  Son  contending  /  with  the  bitter 
pangs  of  death!  /  Who  could  witness  without  weeping  / 
Christ's  own  mother  standing  watching  /  Broken  hearted  in 
hergrief?  /  Who  could  fail  to  share  hersorrow/feel  as  his  her 
heart's  deep  anguish  /  as  she  watched  her  dying  Son?  (from 
the  sequence  Stabat  mater). 

4th  Word 

My  God,  why  hast  thou  forsaken  me?  (Mark  15,  34).  My 
kinsfolk  have  failed,  and  my  familiar  friends  have  forgotten 
me  (Job  19, 14). 

5th  Word 

I  thirst!  (John  19, 28).  They  gave  him  vinegar  to  drink  mingled 
with  gall.  And  the  soldiers  also  mocked  him,  coming  to  him, 
and  offering  him  vinegar.  And  saying,  If  thou  be  the  king  of 
the  Jews,  save  thyself  (Matthew  27,  34;  Luke  23,  36-37).  O  my 
people,  what  have  I  done  unto  thee,  or  wherein  have  I 
wearied  thee?  Testify  against  me.  Because  I  brought  thee 
forth  from  the  land  of  Egypt,  thou  preparedst  a  Cross  for  thy 
Saviour  (from  the  Improperia  [Reproaches]  on  Good  Friday). 

6th  Word 

It  is  finished  (John  19, 30).  He  his  own  self  bare  our  sins  in  his 
own  body  on  the  tree,  that  we,  being  dead  to  sins,  should  live 
unto  righteousness  (1  Peter  2,  24).  Surely  he  hath  borne  our 
griefs;  and  with  his  stripes  we  are  healed  (Isaiah  53,  4  and  5). 

7th ■  Word 

Father,  into  thy  hands  I  commend  my  spirit  (Luke  23, 46).  Thou 
art  my  father,  my  God,  and  the  rock  of  my  salvation  (Psalm  88 
[89],  26). 


Sept  paroles  du  Christ  au  Croix 


Prologue 

O  vous  tous  qui  passez  ici,  regardez  et  voyez  s'il  est  une 
douleur  pareille  à  ma  douleur.  Il  m'a  jetée  dans  la  désolation, 
dans  une  langueur  de  tous  les  jours  (Lamentations  de  Jérémie,  12 
et  13).  Ne  m'appelez  pas  Noemi,  mais  appelez-moi  Mara 
(Ruth  1,20). 

Première  Parole 

Père  pardonne-leur,  car  ils  ne  savent  pas  ce  qu'ils  font  (Luc 
XXIII, 34).  Ils  crucifièrent  Jésus  ainsi  que  les  deux  malfaiteurs, 
l'un  à  droite,  l’autre  à  gauche.  Or  Jésus  dit:  Père  pardonne- 
leur  car  ils  ne  savent  pas  ce  qu'il  font  (Luc  XXIII, 33  -  34).  Il  a  été 
mis  au  nombre  des  malfaiteurs,  parce  qu'il  a  porté  les  péchés 
de  beaucoup  d'hommes,  et  qu'il  a  intercédé  pour  les 
coupables  (Ésaïe  LIN,  12). 

Deuxième  Parole 

Je  te  le  dis  en  vérité,  aujourd'hui  tu  seras  avec  moi  dans  le 
paradis  (Luc  XIII, 43).  Seigneur,  souviens-toi  de  moi  quand  tu 
viendras  dans  ton  règne  (Luc  XXIII, 42). 

Troisième  Parole 

Femme,  voilà  ton  fils  (Jean  XIX, 26).  O  combien  triste  et 
souffrante  fut  la  Mère  bénie  de  cet  unique  Fils!  Qui  pourrait 
ne  pas  pleurer,  en  voyant  la  Mère  de  Jésus  livrée  à  un  tel 
supplice.  Qui  pourrait  sans  compatir,  contempler  la  Mère  du 
Christ  souffrant  avec  son  fils  (extrait  de  la  séquence  «Stabat 
mater»). 


Quatrième  Parole 

Mon  Dieu,  pourquoi  m'as-tu  abandonné?  (Marc XV, 34)  Je  suis 
abandonné  de  mes  proches,  je  suis  oublié  de  mes  intimes 
(Job  XIX,  14). 

Cinquième  Parole 

J'ai  soif!  (Jean  XIX, 28)  Ils  lui  donnèrent  à  boire  du  vin  mêlé  de 
fiel.  Et  les  soldats  se  moquaient  de  lui  en  disant:  Si  tu  es  le  roi 
des  juifs  sauve-toi  toi-même!  (Matthieu  XXVII, 34;  Luc  XXIII, 
36-37)  Mon  peuple,  que  t'ai-je  fais?  En  quoi  t'ai-je  apporté 
du  chagrin?  Réponds-moi.  Je  t'ai  conduit  hors  de  la  terre 
d'Egypte  et  tu  as  préparé  la  croix  pour  ton  Sauveur  (extrait  des 
Impropères  [Lamentations  du  Sauveur]  du  Vendredi  Saint). 


Sixième  Parole 

Tout  est  accompli  (Jean  XIX, 20).  Il  a  porté  lui-même  nos 
péchés  en  son  corps  sur  le  bois  afin  que  morts  aux  péchés 
nous  vivions  pour  la  justice  (1  Pierre  11,24).  Cependant,  ce  sont 
nos  souffrances  qu'il  a  portées,  et  c'est  parses  meurtrissures 
que  nous  sommes  guéris  (Ésaïe  LIN, 4  et  5). 

Septième  Parole 

Père,  je  remets  mon  esprit  entre  tes  mains  (Luc  XXIII, 46).  Tu  es 
mon  père,  mon  Dieu  et  le  rocher  de  mon  salut!  (Psaume  LXX- 
XIII  [LXXXIX],  27) 
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Erste  Seite  der  autographen  Partitur  aus  dem  Besitz  der  Universitätsbibliothek  Lüttich  (Ms  3288  C).  Der  Zusatz  Sopr. 
vor  dem  Einsatz  der  Singstimme  stammt  von  fremder  Hand.  Im  Fagottsystem  Takte  5-6  ist  eine  Korrektur  durch  Rasur 
erkennbar. 
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Abb.  2: 

Seite  14  der  autographen  Partitur  (Takte  53-57  aus  dem  7.  Wort).  Hier  ist  auf  den  von  anderer  Hand  stammenden 
Instrumentenvorsatz  und  auf  einige  Korrekturen  sowie  auf  Abbreviaturen  hinzuweisen.  Offenbar  sollten  die  Posaunen 
ursprünglich  denselben  Rhythmus  spielen  wie  die  übrigen  Bläser. 
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Abb.  3: 

Letzte  Partiturseite  mit  Datum  und  Unterschrift  des  Komponisten. 
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Kritischer  Bericht 


I.  Die  Quelle 

Als  Vorlage  unserer  Edition  diente  die  vom  Komponisten 
geschriebene  Partitur,  die  heute  in  der  Universitätsbibliothek 
von  Francks  Geburtsstadt  Lüttich  (B-Lu)  aufbewahrt  wird 
(Université  de  Liège,  Bibliothèque  Générale,  Signatur 
Ms  3288 C).  Erst  1954  hatte  diese  Bibliothek  das  bis  dahin 
völlig  unbekannte  Manuskript  aus  Privatbesitz  erwerben 
können.  Neben  dem  Autograph  liegen  keine  weiteren  Quel¬ 
len  -  Skizzen,  Abschriften,  Aufführungsmaterialien  oder 
frühe  Druckausgaben  -  vor. 

Die  Partitur  im  Hochformat  34,9  x  26,3  cm  umfaßt  99 
beschriebene  Seiten,  offenbar  in  Originalpaginierung,  sowie 
eine  Leerseite  am  Schluß.  Ein  Titelblatt  fehlt.  Jede  Seite  ist  mit 
22  Liniensystemen  rastriert  und  enthält  je  nach  Umfang  der 
Besetzung  eine  oder  zwei  Akkoladen.  Die  originale  Vokal¬ 
besetzung  sieht  Sopran,  zwei  Tenöre  und  Baß  vor  -  chorisch 
wie  solistisch  -,  wobei  die  Singstimmen  in  der  Partitur  nach 
damaliger  Gepflogenheit  zwischen  Viola  und  Violoncello 
stehen.  Beide  Tenöre  sind  ebenso  wie  der  Sopran  im  Violin¬ 
schlüssel  notiert.  Die  Besetzungsangaben  am  Beginn  eines 
jeden  Satzes  stammen  von  Franck  selbst.  Einige  vor  oder  in 
den  Akkoladen  stehende  Kürzel  wurden  vermutlich  von 
anderer  Hand  nachgetragen  (vgl.  Abb.  1  und  2;  möglicher¬ 
weise  stehen  solche  Eintragungen  im  Zusammenhang  mit 
einer  früheren  Aufführung). 

Der  „Prolog"  mit  der  Überschrift  O  vos  omnes  beginnt  auf  S.1 . 
Des  weiteren  lauten  die  Satztitel:  1lére  Parole  (S.  6),  2,éme 
Parole  (S.  24),  3,ème  Parole  (S.  30),  4e  Parole  (S.  51),  5e  Parole 
(S.  54),  6e  Parole  (S.  82),  7éme  Parole  (S.  93).  Am  Ende  des  letz¬ 
ten  Satzes  steht  die  Unterschrift  des  Komponisten  mit  dem 
Datum  vom  14.  August  1859  (vgl.  Abb.  3). 

Insgesamt  handelt  es  sich  bei  unserer  Quelle  um  eine  sehr 
sorgfältig  angefertigte,  gut  lesbare  Reinschrift  (man  ver¬ 
gleiche  die  in  der  vorliegenden  Edition  enthaltenen  Abbil¬ 
dungen  etwa  mit  dem  Schriftbeispiel  in  MGC  Bd.  4,  Tafel  29). 
Taktstriche  wurden  mit  dem  Lineal  durch  die  ganze  Akko- 
lade  gezogen,  und  es  gibt  nur  relativ  wenige  Stellen,  die  sich 
durch  Rasur  oder  Streichung  bzw.  Überschreiben  als  Korrek¬ 
turen  erkennen  lassen  (vgl.  Abb.  1  und  2).  Derartige  Verbes¬ 
serungen  dienten  im  übrigen  fast  ausschließlich  zur  Richtig¬ 
stellung  von  Schreibfehlern,  weniger  zur  nachträglichen 
Änderung  an  der  musikalischen  Substanz.  So  ist  der  Noten¬ 
text  annährend  fehlerfrei;  es  verbleiben  lediglich  einige 
Unklarheiten,  die  sich  beispielsweise  im  Hinblick  auf  die  ge¬ 
naue  Position  und  die  analoge  Verwendung  von  Phrasie¬ 
rungsbögen  oder  bezüglich  der  exakten  Plazierung  dynami¬ 
scher  Vorschriften  ergeben. 

Die  im  7.  Wort  Takte  20-21  eingetragene  Anweisung  simile 
bei  den  hohen  Streichern  indiziert  auch  für  andere  Stellen 
des  Werkes,  daß  einmal  geschriebene  Vortragsbezeichnun¬ 
gen  bei  gleichartiger  musikalischer  Substanz  grundsätzlich 
weiter  zu  gelten  haben. 

Zur  Kennzeichnung  einer  spezifischen  Rollenverteilung  bei 
den  Bläsern  schreibt  Franck  meistens  sowohl  1m°  oder  2d0 
wie  auch  Pausen  für  das  jeweils  andere  Instrument  (vgl. 


Abb.  1  ).  Die  Anweisungen  cresc,  dim.  oder  rail,  sind  oft  durch 
Verlängerungsstriche  mit  dem  nächstfolgenden  Vortrags¬ 
zeichen  verbunden.  Gelegentlich  werden  Abbreviaturen 
oder  Devisen  wie  col  1mo  verwendet  (vgl.  Abb.  2).  Bei 
längerem  Pausieren  einzelnerstimmen  stehen  im  Autograph 
keine  Ganztaktpausen.  In  homophonen  Chorpartien  ist  mei¬ 
stens  nur  der  Sopran  textiert.  Die  Instrumentationsangaben 
sowie  einige  Ausführungsvorschriften  sind  in  französischer 
Sprache  abgefaßt. 

Die  Arbeit  des  Herausgebers  erfolgte  anhand  einer  Mikro¬ 
film-Kopie  der  autographen  Partitur. 


II.  Zur  Edition 

Bei  der  Übertragung  des  Franckschen  Originaltextes  in  die 
moderne  Partitur  wurde  der  Vokalsatz  (Tutti)  von  STTB  zu 
SATB  eingerichtet.  Von  den  darüber  hinaus  erforderlich 
gewesenen  editorischen  Eingriffen  bleiben  die  folgenden 
ohne  weiteren  Nachweis: 

Balkensetzung,  Halsierung  und  rhythmische  Notationen 
wurden  gelegentlich  vereinheitlicht.  Fehlende  Ganztakt¬ 
pausen  wurden  ergänzt,  im  Bedarfsfall  auch  mit  Fermaten 
versehen.  Überflüssige  Akzidenzien  entfielen  (in  der  Quelle 
führen  z.B.  übergebundene  Noten  nochmals  ein  Akzidens). 
Eckige  Klammern  zur  Kennzeichnung  von  Triolen  oder  Sex- 
tolen  stammen  vom  Herausgeber.  Verlängerungsstriche  hin¬ 
ter  Vorschriften  wie  cresc.  oder  rail,  wurden,  um  Verwechs¬ 
lungen  mit  Silbentrennungsstrichen  zu  vermeiden,  bei  Sing¬ 
stimmen  hier  grundsätzlich  nicht  gesetzt;  bei  Instrumental¬ 
stimmen  hingegen  wurden  sie  konsequent  verwendet,  auch 
wenn  sie  im  Autograph  unvollständig  sein  sollten.  Die  Phra¬ 
sierung  wurde  sehr  vorsichtig  vereinheitlicht;  deutlich  abwei¬ 
chende  Phrasierungen  von  Parallelstellen  wurden  entweder 
so  belassen  oder  als  Änderung  unter  den  Einzelanmerkun¬ 
gen  aufgeführt.  Bei  gleicher  Rhythmik  wurden  die  Bläserstim¬ 
men  in  der  Regel  nur  mit  einem  Hals  sowie  gegebenenfalls 
auch  nur  mit  einem  Phrasierungsbogen  geschrieben.  Die 
Besetzungsangaben  1m°  oder  2do  bei  Bläserpaaren  entfielen 
in  jenen  kurzen  Passagen,  wo  durch  die  Richtung  der  Noten¬ 
hälse  sowie  durch  die  Plazierung  von  Pausen  klargestellt  ist, 
welches  der  beiden  Instrumente  zu  spielen  hat;  längere 
Passagen  tragen  die  Bezeichnungen  7.  oder  2.  ohne  gleich¬ 
zeitige  Pausen  für  das  jeweils  andere  Instrument,  dessen 
Wiedereintritt  dann  bei  beginnender  Zweistimmigkeit 
erfolgt.  Klartextangaben  zu  Sachverhalten,  die  aus  der 
Quelle  eindeutig  hervorgehen,  wurden  nicht  als  Heraus¬ 
geberzutaten  gekennzeichnet;  dies  betrifft  etwa  den  Hinweis 
a  2  anstelle  doppelt  gehalster  identischer  Bläserstimmen 
oder  eine  eventuell  notwendige  Differenzierung  der  Partien 
von  Violoncello  und  Kontrabaß,  wenn  die  Streichbässe  in  der 
Quelle  in  separaten  Systemen  gestanden  hatten,  in  der  Edi¬ 
tion  aber  in  einem  System  untergebracht  sind.  -  Die  Ortho¬ 
graphie  des  Textes  folgt  der  heutigen  Schreibweise  in  den 
liturgischen  Büchern. 
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Abgesehen  von  den  erwähnten  Eingriffen  sind  weitere  edi- 
torische  Zutaten  an  ihrem  graphischen  Erscheinungsbild  zu 
erkennen: 

Noten,  Pausen  oder  Fermaten,  die  in  der  Quelle  fehlen,  wur¬ 
den  im  Kleinstich  ergänzt;  Bögen  oder  Schwellergabeln 
erscheinen  gestrichelt;  alle  kursiv  gesetzten  Angaben  Cp,  mf, 
er  esc.,  simile)  stammen  ebenfalls  vom  Herausgeber. 

Ergänzte  Vortragsbezeichnungen,  die  sich  nicht  diakritisch 
kennzeichnen  ließen  (z.B.  staccato -Punkte,  Akzente)  werden 
ebenso  wie  alle  verbleibenden  Abweichungen  zwischen  der 
Quelle  und  unserer  Ausgabe  unter  den  Einzelanmerkungen 
aufgeführt.  Dies  gilt  auch  für  die  ursprünglich  französischen, 
nun  einheitlich  ins  Italienische  übertragenen  Ausführungs¬ 
vorschriften. 

III.  Einzelanmerkungen 

Sofern  es  sich  nicht  um  vorangehend  erklärte  Sachverhalte 
oder  um  Details  von  minimaler  Bedeutung  handelt,  werden 
alle  übrigen  Abweichungen  der  Edition  von  der  Quelle  nach¬ 
folgend  erörtert. 

Abkürzungen:  A  =  Alto,  B  =  Basso,  Cb  =  Contrabbasso, 
Cor  =  Corno,  Fag  =  Fagotto,  Fl  =  Flauto,  Ob  =  Oboe, 
S  =  Soprano,  T  =  Tenore,  Tbn  =  Trombone,  Timp  =  Timpani, 
Tr  =  Tromba,  Va  =  Viola,  Vc  =  Violoncello,  VI  =  Violino. 

Zitierweise:  Takt  Stimme  Zeichen  im  betr.  Takt  (Note  oder 
Pause):  Lesart  der  Quelle,  abweichend  von  der  Lesart  der 
Ausgabe. 

O  vos  omnes 

9  VI  I,  II,  Va:  zweigeteilter  Phrasierungsbogen 
23  -24  S:  Im  Text  fehlt  das  Wort  similis. 

39  Archi:  zusätzliche  Anweisung  cresc. 

52  Va  3-4:  nochmals  - - 1 

54  und  58:  Verlängerungsstriche  hinter  rail. 

57-58  Cor  I:  Bogen  beginnt  erst  in  58.2 

7.  Wort 

Vordem  Posaunensystem  steht  7  Tromb.\  die  Partitur  ist  aber 
für  3  Posaunen  eingerichtet,  welche  in  einem  System  notiert 
sind  (Ausgabe:  zwei  Systeme,  jeweils  mit  Vortragsbezeich¬ 
nungen). 

9  - 1 0  Va:  Bogen  nur  bis  Ende  Takt  9 
19:  Même  A/Iouv* 

20  Vc,  Cb:  très  lié 

21  -33  Vc:  nicht  ausgeschrieben,  sondern  avec  les  Ctre  tfses 
30  -  31  Tbn:  Es  fehlt  die  Ganztaktpause  fürTbn  I  wie  in  28- 
29;  trotzdem  dürfte  die  Besetzung  mit  II  und  III  gemeint  sein. 
47:  Pausen  mit  Fermaten  fehlen  in  sämtlichen  Instrumenten. 
48  -  63  :  Originale  Chorbesetzung  STTBB;  dabei  sind  die  bei¬ 
den  Tenöre  in  einem  System  geschrieben.  Rhythmus  der 
Posaunen  ursprünglich  wie  in  den  übrigen  Bläserstimmen 
(vgl.  Abb.  2). 

48  B  I  (Edition:  T)  2  -3, 4  -  5:  mit  Bögen  (fehlen  aber  an  allen 
Parallelstellen) 

53-62  VI  II:  nicht  ausgeschrieben,  sondern  col  1mo 
64  :  retenez  le  Mouvt 

64:  Durch  die  Anweisung  2:7enorim  dritten  Chorsystem  bei 
gleichzeitiger  Rückkehrzum  Violinschlüssel  macht  Franck  die 


ab  Takt  48  gültig  gewesene  Chorbesetzung  wieder  rück¬ 
gängig. 

73  Tr,  Timp:  ohne  Pausen  und  Fermaten 
74:  reprenez  le  Mouvt 

74-88  VI  II:  nicht  ausgeschrieben,  sondern  col  1mo 

74  Vc:  bereits  ab  hier  im  Tenorschlüssel 
84  T  I  (Edition  :  A)  2  -  6 :  f 1  statt  g1 

84  B  2  -  6:  d  statt  es.  Auf  Grund  derStimmführungvonTenorl 
(Edition:  Alt)  und  Baß  lautet  die  Harmonik  von  Takt  84  im 
Chor  B-Dur,  während  das  Orchester  Es-Dur  spielt.  In  unserer 
Ausgabe  wurde  der  Chor  dem  Orchester  angeglichen  ;  denk¬ 
bar  wäre  aber  auch  der  umgekehrte  Fall,  nämlich  das  Orche¬ 
ster  gemäß  Takt  85  zu  ändern  (vgl.  außerdem  die  Parallel¬ 
stellen  Takte  48-51  und  74-77,  beide  in  Moll,  sowie  56-59, 
wie  hier  in  Dur). 

90:  retenez 

97- 98:  In  den  Singstimmen  und  in  Vc,  Cb  erstreckt  sich  das 
Zeichen  H===—  über  beide  Takte  (vgl.  aber  Takt  72). 

98- 99  Fl,  Ob:  Bögen  bis  99.1  (vgl.  aber  Takte  71-72) 
103-104:  ohne  Doppelstrich  und  ohne  Taktsigle C 

2.  Wort 

Franck  schreibt  für  die  Streichbässe  drei  Systeme  (Vc  solo,  Vc, 
Cb). 

26  T  I  2  - 4:  ohne  Triolenzeichen 
26  VI  II,  Va  2:  ohne  staccato -Punkt 
29  Fl:  Bogen  nur  1  -4 

37  und  38  Vc  (Tutti)  2-6,  2-4:  ohne  staccato -Punkte 
48  Fag,  Cor  3-5:  ohne  staccato- Punkte 
53  Vc  solo  2  :  Ganze-  statt  Halbenote.  Der  Hinweis  Tutti  in  der 
Edition  zeigt  das  Ende  des  Solospiels  an;  Franck  fordert  statt 
dessen  ab  Takt  55:  avec  les  autres  Vce//es. 

60  Vc,  Cb  2-4:  ohne  staccato -Punkte 
66  T  II  1-2:  mit  Balken  statt  mit  Fähnchen 
73  Vc  solo  1  :  Augmentationspunkt  fehlt 

3.  Wort 

5:  ohne  Fermaten.  Nur  der  Solo-Baß  trägt  auf  der  3.  Note 
eine  nachträglich  ergänzte  Fermate. 

9  B  3:  Fermate  nachgetragen  (wie  in  Takt  5) 

19  Va:  Dynamik  — - - - 

23  Fl,  Cor:  Bogen  nur  bis  1  bzw.  2 

24  Fl,  Ob,  Cor  1-3:  ohne  staccato -Punkte 

24  Timp  1  :  nochmals p 

25  Timp:  changez  en  sib,  fa 

36  -  37  VI  I:  zwei  Bögen  über  36.2-7  und  37.1  -3 
42  S,  TI  (Edition:  A),  TU  (Edition  :T)  B  4:  Das  Zeichen  >  ist  so 
klein  geraten,  daß  es  auch  als  Akzent  gelesen  werden  könnte 
(gilt  z.T.  ebenfalls  für  die  Instrumente). 

44  Arpa  (oberes  System)  1  :  as2  statt  b2 

45  Arpa:  Die  ersten  beiden  Triolenzeichen  im  oberen  System 
fehlen.  Unteres  System  ohne  Triolenzeichen.  Beide  Systeme: 
Achtel  auf  Zählzeit  3  mit  Fähnchen  statt  Balken. 

46  Cor  1-2:  ohne  staccato- Punkte 

50  -  78  Arpa  (oberes  System):  ab  hier  ohne  Sextolenzeichen 

52  -  54,  56  -  72,  66  und  69  -  70  Arpa  (oberes  System):  In  52 
trägt  nur  das  letzte  der  beiden  Schlußachtel  einen  staccato- 
Punkt;  ab  53  dort  keine  staccato- Punkte  mehr. 

53  und  54  Vc,  Cb  5:  Die  Achtelnoten  d  bzw.  as  sind  von 
Franck  im  leeren  System  unten  auf  der  Seite  nachgetragen 
worden.  Innerhalb  der  eigentlichen  Vc/Cb-Systeme  stehen 
Viertelpausen  wie  in  den  umliegenden  Takten. 
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55  Fl  I  6  - 1 1  :  ohne  Sextolenzeichen 
57  VI  I  3:  fis1  statt  g1  (der  Vorhalt  löst  sich  richtig  aber  noch 
nicht  hier,  sondern  eine  Zählzeit  später  auf;  vgl.  Cor  I  und 
Arpa). 

59  Vc,  Cb  5:  In  Analogie  zu  den  Takten  53  und  54  (vgl.  die 
dortigen  Hinweise)  könnte  hier  eine  Achtelnote  es  mit 
Achtelpause  stehen. 

63-76  Fl:  Die  konkrete  Angabe  7.  fehlt  (keine  Ganztakt¬ 
pause  für  Fl  II). 

63-75  Arpa  (oberes  System):  ohne  Triolenzeichen 
64  Timp  2:  nochmals  pp 

64  -  90  T I  (Edition  :  T):  Die  Solostimme  steht  im  System  unter 
dem  Sopran. 

68  und  72:  Textvariante  piam  matrem  statt  Christi  matrem 
71  Fl  I:  ohne  Sextolenzeichen 
71  Arpa  (oberes  System)  8-18:  ohne  staccato-Punkte 
73  VI  I  5  :  b  statt  t] 

76  Timp:  changez  b  fa  en  mi  b 
83  Va  2:  ohne  Akzent 

90-91  Tbn:  Überbindung  des  dreistimmigen  Akkordes  nur 

mit  einem  Bogen 

90  S,  TI  (Edition:  T)  1  :  Choeur 

113  Timp:  ohne  Triolenbezeichnungen 

4.  Wort 

Die  Partituranordnung  entspricht  hier  der  Quelle,  abgesehen 
davon,  daß  dort  für  Vc  und  Cb  je  ein  eigenes  System  vor¬ 
gesehen  ist.  Das  Tempo  dürfte  im  Mittelteil  des  Satzes  etwas 
fließender  gemeint  sein  als  in  den  Eckteilen. 

11-38  Cb:  nicht  ausgeschrieben,  sondern  col  V1'0 

14  VI  I,  II,  Va  1  -2:  ohne  staccato-Punkte 
31  und  33  Va  2-4:  ohne  staccato-Punkte 
39-40:  ohne  Doppelstrich 

5.  Wort 

Die  unterschiedliche  Phrasierung  des  Solo-Violoncellos  in 
den  Takten  1  -  3,  7-  9  und  82  -  84  ist  original.  Da  die  Abwei¬ 
chungen  derart  deutlich  sind,  wurden  sie  als  Absicht  des 
Komponisten  aufgefaßt  und  editorisch  nicht  angeglichen. 

1  :  Taktsigle  3 

15  und  18  B:  ohne  Triolenzeichen 

1 6  Vc  solo  :  ab  hier  bis  Takt  80  nicht  ausgeschrieben,  sondern 
avec  les  autres  Vce/,es  ( Tutti  vom  Herausgeber) 

21  VI  I  1:  Augmentationspunkt  fehlt 

23  Fl:  Bogen  nur  bis  2 

25  VI  I,  II,  Va  2-6:  ohne  staccato-Punkte 

28-31,  36-39,  42.1  -3,  53.2-59.1,  62.2-64.1,  65.2-67.3, 

69.2  -75.2  und  78.1  -79.2:  Im  Original  liegt  der  1.  Tenor  eine 

Oktave  tiefer  als  hier  der  Alt. 

31  VI  I  1  -  2:  mit  Bogen 

32  u.a.  VI  I,  II,  Va:  Triller  stets  ohne  Trillerschlangen 
80:  Taktsigle  3 

80.1  :  sec 

83  -84  Vc  solo:  zwei  ganztaktige  Bögen 
87  VI I:  Bogen  nur  1  -4  (die  anderen  Zählzeiten  sind  nicht  aus¬ 
geschrieben,  sondern  durch  Abbreviaturen  indiziert). 
87-110  Vc  solo:  nicht  ausgeschrieben,  sondern  avec  les 
autres  Vce//es  (  Tutti  vom  Herausgeber) 

105  VI  I  1  :  ohne  staccato -Punkt 

107  VI  II,  Va:  Die  Vortragsbezeichnung  auf  den  drei  letzten 
Achteln  kann  auch  als  Tenutostrich  gelesen  werden. 

1 1 0  VI  I :  Bögen  auf  1  -  4  und  5  -  6 


1 1 7  VI  I  :  Das  Zeichen  I  —  steht  auf  1  -  2 
124  Va  1  -2:  mit  Bogen 

127-137  Vc  solo:  nicht  ausgeschrieben,  sondern  avec  les 
autres  vcelles  (Tutti  vom  Herausgeber) 

139-190:  Orchester  nicht  notiert,  sondern  auf  die  frühere 
Stelle  ab  Takt  28  verwiesen  ( pag .  58).  Nur  der  Chor  ist  ausge¬ 
schrieben;  dabei  liegt  der  1.  Tenor  an  den  entsprechenden 
Stellen  wieder  eine  Oktave  tieferals  der  Alt  in  der  Edition  (vgl. 
Takt  28-31  etc.) 

191.1  :  sec. 

6.  Wort 

17  Cor,  Tr,  Tbn  1  :  Dynamik  nachträglich  von  mf  zu  p  korri¬ 
giert. 

41  TI  (Edition  :T):  Die  Solostimme  steht  im  System  unterdem 
Sopran. 

49:  Zwischen  den  beiden  oberen  Singstimmensystemen 
wurde  Tutti  von  fremder  Hand  nachgetragen. 

58  Vc:  Bogen  auf  1  -  3 

58-75  Cb:  nicht  ausgeschrieben,  sondern  col  V1'0 
63  TU  (Edition:  T)  3  -4:  mit  Bogen  (aber  an  keiner  Parallel¬ 
stelle) 

73  VI  II,  Va  2-3:  ohne  staccato-Punkte 
7  Wort 

1 0 T I  (Edition : T):  Die  Solostimme  steht  im  System  unterdem 
Sopran. 

28  TI  (Edition:  T)  4:  mit  Augmentationspunkt 
36  S,T solo:  Die  Quelle  schreibt  hier  Coro(Tuttivom  Heraus¬ 
geber). 

41  Va  2-3:  weiterer  Bogen 

44-51:  Im  Autograph  ist  Tenor  I  die  Solostimme;  Sopran, 
Tenor  II  und  der  Baß  singen  weiter  im  Chor.  In  der  Edition  ste¬ 
hen  die  beiden  ursprünglichen  Tenorstimmen  (Solo  und 
Tutti)  in  einem  System;  der  Alt  wurde  vom  Herausgeber 
ergänzt. 

52  -  53  :  en  mourant 
52  TI  (Edition.  T)  1  :  Coro 
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Lateinische  Messen  im  Carus-Verlag  Stuttgart 

nach  Besetzungen  geordnet 


Solostimme 

Bruckner:  Choralmesse  in  C  (Windhag) 
Rheinberger:  Missa  puerorum  (op.62) 


Frauen-  oder  Kinderchor 

Bruckner:  Choralmesse  in  C  (Windhag) 
Rheinberger:  Missa  puerorum  (op.62) 

-  Missa  in  A  (op.1 26) 


40.759 

50.062 


40.759 

50.062 

50.126 


Rathgeber:  Missa  in  F  (op.1f1) 

-  Missa  Sanctorum  Apostolorum  in  C 
(op.19,1) 

-  Missa  Suavis  est  Dominus  in  A  (op.1 ,3) 

-  Missa  Beati  omnes  in  B  (op.1 ,4) 

-  Missa  Civilis  in  B  (op.1 2,2) 

Schubert:  Messe  in  G  (D  167) 

-  Messe  in  C  (D  452) 


Gemischter  Chor,  Streicher  und  Bläser 


Männerchor 


Rheinberger:  Messe  in  B-Dur  (op.1 72)  50.172 

Gemischter  Chor  a  cappella 

Haydn,  Michael:  Missa  Sanctae  Crucis  50.312 

Liszt:  Missa  choralis  (S  10)  40.647 

Marx:  Messe  1985  40.652 

Monteverdi:  Missa  in  F  40.673 

Rheinberger:  Missa  brevis  in  d  (op.83)  50.083 

-  Missa  in  Es  (op.1 09)  o»  40.645 

-  Missa  brevis  in  F  (op.1 17)  50.117 

-  Missa  brevis  in  G  (op.1 51)  50.151 

Scarlatti,  Domenico:  Missa  quatuor  vocum  40.699 
Victoria:  Missa  Simile  est  regnum  40.640 

Vaughan  Williams:  Mass  in  g  minor  40.655 

Gemischter  Chor  und  Tasteninstrument(e) 

Albrechtsberger:  Missa  in  D  40.639 

Dvorak:  Messe  in  D  (op.86)  o«  40.100 

Eberlin:  Missa  in  contrapuncto  40.641 

Gounod:  Messe  brève  no. 7,  aux  chapelles  40.654 

-  Messe  no. 6,  aux  cathédrales  40.637 

Janca:  Missa  de  Angelis  (Credo  III),  in  Vorb.  40.696 
Liszt:  Missa  choralis  (S  10)  40.647 

Mozart,  Leopold:  Missa  brevis  (KV  115)  40.642 

Rossini:  Petite  Messe  solennelle  40.650 

Scarlatti,  Domenico:  Messa  breve  „La  stella"  40.698 
Schnizer:  Messe  in  C  o*  40.649 

Vaughan  Williams:  Mass  in  g  minor  40.655 


Gemischter  Chor  und  Streicher 


Caldara:  Missa  dolorosa  in  e  40.080 

Franck,  César:  Messe  in  A  (op.1 2)  (+  Harfe)  40.646 
Haydn,  Joseph  :  1 .  Missa  brevis  in  F  40.601 

-  3.  Missa  brevis  in  G  (Rorate  coeli)  40.602 

-  7.  Missa  brevis  Sti  Joannis  de  Deo  in  B  40.079 

Mozart,  W.A.:  Missa  brevis  in  G  (KV  49)  40.621 

-  Missa  brevis  in  d  (KV  65)  40.622 

-  Missa  brevis  in  G  (KV  140)  40.623 

-  Missa  brevis  in  F  (KV  192)  o»  40.624 

-  Missa  brevis  in  D  (KV  194)  o*  40.625 

-  Missa  brevis  in  B  (KV  275)  40.629 


Bach,  J.S.:  Die  vier  Lutherischen  Messen: 

-  Missa  F-Dur  (BWV  233) 

-  Missa  A-Dur  (BWV  234) 

-Missa  g-Moll  (BWV  235) 

-Missa  G-Dur  (BWV  236) 

Caldara:  Missa  dolorosa  in  e 
Hasse:  Missa  in  d  (1751) 

Haydn  joseph:  6.  Nicolaimesse  in  G  (1772) 

-  8.  Mariazellermesse  in  C  (1782) 

-13.  Schöpfungsmesse  in  B  (1 801  ) 

Mozart,  W.A.:  Waisenhausmesse  (KV  139) 

-  Credomesse  in  C  (KV  257)  (1776) 

-  Missa  longa  in  C  (KV  262)  (1 775) 

-  Messe  in  c  (KV  427).  R.  Maunder 

-  Missa  in  C  (KV  220)  (Spatzen messe) 

-  Missa  in  C  (KV  258) 

-  Missa  in  C  (KV  259)  (Orgelsolomesse) 
Rathgeber:  Missa  in  D  (op.3,3) 

-  Missa  Sanctorum  Apostolorum  in  C 
(op.1 9,1) 

Richter,  Franz  Xaver:  Messe  in  C 
Schubert:  Messe  in  G  (D  167) 

-  Messe  in  B  (D  324) 

-  Messe  in  C  (D  452) 

Zelenka:  Missa  Gratias  agimus  tibi 


Gemischter  Chor  und  großes  Orchester 

Dvorak:  Messe  in  D  (op.86) 

Franck,  César:  Messe  in  A  (op.1 2) 
Schubert:  Messe  in  As  (D  678) 


Requiem-Vertonungen 

-  Brahms:  Ein  Deutsches  Requiem.  Faksimile 
Fassung  für  Klavier  zu  4  Händen,  in  Vorb. 

-  Haydn,  Michael:  Requiem 

für  Soli,  Chor  und  Orchester,  in  Vorher. 

-  Mozart:  Requiem  (KV  626).  R.  Maunder 
für  Soli,  Chor  und  Orchester 

-  Rheinberger:  Requiem  (op.84) 
für  gemischten  Chora  cappella 


Liegt  auf  Carus-Schallplatte  (•) 
und  Compact  Disc  (o)  vor. 
Fordern  Sie  unsere  Kataloge  an! 


C7 


40.089 

40.632 

40.633 

40.634 

40.635 
40.643 
40.658 


40.431 

40.432 

40.433 

40.434 
40.080 
40.663 

40.605 

40.606 
40.611 
40.614 

40.616 

40.617 
40.620 

40.626 

40.627 

40.628 

40.631 

40.632 
40.648 

40.643 

40.657 

40.658 

40.644 


40.653 

40.646 

40.659 


50.999 

50.321 

40.630 

50.084 


